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In einem kleinen, unbekannten Land 

lebte einst ein König. Sein Name war 

Nesselbart. König Nesselbart war ein 

mächtiger, böser Herrscher und 

obendrein ganz furchterregend anzusehen. 
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Sein Gesicht war grün wie Erbsensuppe 

und an seinem Kinn wucherten mächtige 

Brennnesseln. Wehe dem, der diesem 

unseligen Kraut zu nahe kam. Den biss 

und brannte es ganz fürchterlich. 
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Seinem Volk hatte der König alles 

verboten, was schön war und 

Spaß machte: Lachen etwa. 

Oder Naschen. Rasten auch. 

Und Spielen! 
Mag man sich das vorstellen? 

Da wundert es keinen mehr, 

dass ihm die Untertanen 

scharenweise davonliefen.
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Es waren schließlich so wenige, dass zum Zählen bloß 

zwei Daumen reichten: Die Köchin war noch da 

und mit ihr der Kammerdiener. Wenn der König 

nicht hinsah, warfen sich die beiden zärtliche 
Handküsse zu. Nur so ließ es sich einigermaßen 

aushalten, das Leben im Schloss des König Nesselbart.MUSTER
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